39. — Erfes Aal. Sonntag, 21. November 1889. 


| = 12 8 „ 
5 1 
| era Dre: Graf in Gin, Sr a Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
j Verleger und Drucker: tetlin | 
| : = — . mer el un 9 455 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
.” Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


a 0 5 > G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
| — me Gerstmann. Ötto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Mingegen: die ie eder deren Raum im Morgenblott M A 8 b 2 Heinr. Eisler, Joh. Nootbsar, A. Steiner, William Wilkens. 
erz I in benden und Nella 30 Vf. orgen⸗Ausgabe. — Aug. 3. Woil'8 08, ©: 


theitumg des Jarendeſüchs in Berlin und des vember d. J. in Labes und am 2. Dezember 
Kalter 5 a d. J. in Wange rin ſtattſindenden Viehmärk⸗ 
ten unterſagt. 5 

— Zn der Woche vom 17. bis 23. November 
wurden in der hieſigen Volksküche 2427 Portio⸗ 
nen verabfolgt. er 

— Heute, Sonntag, wird im Stadt⸗Theater 
zum erſten Mal in dieſer Saiſen die dekorativ 
prächtig ausgeſtattete, poeſievolle Weber' ſche Oper 
„Silvana“ gegeben. Morgen, Montag. ona 
in der 17. Abonnemenks⸗Vorſtellung Irl. M. 
v. Vahſel, vom Hoftheater in Deſſau, als 
Frau Fluth in „Die luſtigen Weiber von Wind» 
for", Für die erſte Aufführung der Ibſeu'ſchen 
„Geſpenſter“ laufen, wie wir hören, bereits 
zahlreiche Billetbeſtellungen ein. — Im Bellevue⸗ 
Theater kommt hente, Sonntag, das Birch⸗ 
pfeiffer ſche Schauſpiel „Mutter und Sohn“ zur 
Aufführung. 2 

— Von der königl. Staatanwaltſchaft in 
Königsberg iſt wider den Schiffskapitän Johann 
Fritz aus Barth in Pomm. ein Steckbrief wegen 
fahrläſſiger Tödtung erlaſſen und die 
Unterfuchungspaft gegen Fritz verhängt. 

— Am heutigen Todten⸗Sonntage ſind fünf 
Jahre verfloſſen, daß das Reetz ſche Grundſtück 
in der Birfenallee (frühere Thalia⸗Theater) ein 
Raub der Flammen wurde; ſeit dieſer Zeit lie⸗ 
gen die Ruinen gerade nicht zur Zierde jeuer 
Gegend und leider ift wenig Ausſicht vorhanden. 
daß in abſehbarer Zeit eine Aenderung eintritt, 
ch denn der Prozeß zwiſchen der Stadt und dem 
Beſitzer wegen Abnahme des Grundſtücks ſchwebt 
noch immer bei dem Gerichte und in dem am 
15. d. M. in dieſer Sache auſtehenden Termin 
wurde wiederum auf ig me erkannt, um 
noch weitere Zeugen reſp. Sachverſtändige zu 
vernehmen. Wenig wird das Grundſtück auch 
dadurch gewinnen, daß in nächſter Zeit daſelbſt 
ein Holz⸗ und Kohlenlager eingerichtet werden 


ſoll, aber man kann es Herrn Reetz nicht ver⸗ 


| Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen biermit ein neues Abon- 
nement für den Monat Dezember auf die 


daſelbſt wieder aufzunehmen und n in ſchneidenden ſozialen Reformprogramm hervorzu⸗ N 2 
leich⸗ treten, wenn feine Partei dauernd über die Maſſen Kaiſerbeſuchs in Konſtantinopel eine recht chauvi⸗ 
2 75 1 ausüben wolle, während der radi⸗ 
e 
aufſtellte, welche, ſtark Es gefärbt, den ſtimmt verſichern kann, die Eindrücke des ruſſi⸗ 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal neuen Vorgehen der Geſellſchaft vorzubereiten. John Morley im Achtziger⸗Klub gehaltene Rede auf den Einfluß der dortigen ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft zurückzuführen find. Dadurch gewinnen 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


N Petersburg, 21. November. Der Ober⸗ 
geſitz zu [ b tſche K machen. Der Redner begann mit der Bemer⸗ befehlshaber im Kiewſchen Militär⸗ 
niſation in Oſtafrika nach einem einheitlichen kung, daß die Torypartei nicht geeignet ſei, ſich 


Programm geleitet werde. mit ſozialen Reformen zu beſchäftigen. Dieſe 


| Alljährlich, wenn die Natur ihr duftendes 
Kleid abgelegt hat und auſcheinend abſtirbt, feiert 
die evangeliſche Chriſtenheit das Andenken an ihre 

Todten, und an dem heutigen Sonntag beherrſcht 

wieder die pietätvolle Feier den Gedankengang 
unſerer Stadt wieder vollſtändig und ohne be⸗ 
ſondere Mahnung tritt alles Lärmende in den 
Hintergrund. Hunderte und Tauſende ziehen 
heute hinaus auf die Kirchhöfe zu kurzen Be⸗ 
ſuchen ihrer Abgeſchiedenen und zur Gräber⸗ 
ſchmückung. Es iſt ein beſonders ſchöner Zug, 
daß ſich die Bekundung der Theilnahme nicht 


eee 5 } ebung des ulge aber würde nie er⸗ z 
allein auf die eigenen Zugehörigen beſchränkt, ee. 1 


reicht werden, ehe die Volksſchulen nicht machen, aus welchen ſie erſehen werden, was 
Gräber Derer nicht vergeſſen, welche im Leben 
durch ihr Wirken und Weben ihren Mitbürgern 


ſondern es werden auf den Kirchhöfen auch die 


Bonn, 21. November. Der zu Anfang rung ihrer Befugniſſe ertheilt würde. Aber wie 
dieſes Jahres verſtorbene Generalpikar der die Koſten aufbringen? Morley meinte, man h 
brauche das Volk nicht zu Tode zu beſteuern, beſſer, zunächſt die Suwarow eigene große Mäßig 
wenn man nur die rechten Leute beſteuere. Die keit im Gebrauch geiſtiger Getränke zum Vorbild 
konſervative Partei ſei außer ſich gerathen, als zu nehmen. 

der Londoner Graſſchaftsrath vor einigen Tagen Amerika. 


welche von den ſtädtiſcherſeits in der Straße vor⸗ Newyork, 22. November. Seitens der 
genommenen Verbeſſerungen Vortheil zögen, auch Vereinigten Staaten möchte man die Umwälzung 
dafür eine Abgabe entrichten ſollten. Es ſei in Braſilien möglichſt raſch fruktiftziren und hat 
monſtrös, daß Grundeigenthümer einen Mehr⸗ dazu den panamerikaniſchen Kongreß zu benutzen 
werth bekämen, obgleich fie zur Schaffung des⸗ verfucht, in deſſen geſtriger Sitzung die brafilia- 
ſelben nichts befeuderes beigetragen hätten. Die niſchen Delegirten Valenta und Mendana wieder 
Bodenrente müſſe beftenert werden. In Ken⸗ erſchienen waren, um zu erklären, daß ſie aus 
ſington allein gäbe es Grund und Boden im hinreichend bekaunten Gründen am Erſcheinen in 
Werthe von 1,700,000 Pfd. Sterl., welcher mei⸗ den veraugegan enen Sitzungen verhindert gewe⸗ 
ftens gar nicht beſteuert wäre. Der Kapital⸗ fen ſeien, jetzt ſeien fie erſchienen, um ihre Be⸗ 
wertb aller Grundſtücke müſſe genau feſtgeſtellt Tame erer zu überreichen. Dieſe Ge⸗ 

egenheit ergriff Mr. Henderſon, ein Vertreter 
Stimme zu geben. Die Freiſinnigen werden die Steuer beſtimmt werden. Auch die ländliche der nordamerikaniſchen Union, um die letztere als 
alſo nur die Welfen oder Sozialdemokraten unter⸗ Bevölkerung dürfe nicht vergeſſen werden. Sp. den eifrigſten Freund der republikaniſchen Regie⸗ 
ſtützen. Zunächſt wurde Regierungsrath a. D., genaunte Allotment⸗Akte, welche ländlichen Arbei⸗ rung Braſiliens zu charakteriſiren, indem er eine 
Boſſart empfohlen, und als dieſer die Annahme beitern Aecker zur eigenen Nutzuießung geben, Neſelutien beantragte, welche erklärte, daß der geflern glücklich an ihren Beſtimmungsort ge⸗ 
einer Wahl ablehnte, Bankdirektor Hecht als entſprächen nicht dem Zwecke; es müßten littel | Kongreß die Vereinigten Staaten von Braſilien kangt war, ließ dieſelbe ſchon geſtern Nachmittag 
Kaudidat aufgeſtellt. und Wege gefunden werden, daß eine Mehrzahl anläßlich ihres Eintrittes in den Verband der 5˙½ Uhr ihre Stimme erſchallen, um die An⸗ 


monie vereinigt und mit ihnen eine große A! 

zahl früherer Artilleriſten und anderer Zivil⸗ 
perjonen, um das diesjährige Winterfeſt der 
Avancirten zu begehen. In dem Saale waren 


gumoriſtiſchen Vorträgen, an deren Ausführung 
ſich in — 


ſich die Feſttheilnehmer. 
* Nachdem die neue Glocke der Schloßkirche 


thätigung geſucht hätte. 3 


— — ——— — —— 


= der Arbeiter auch wirklich Land als Pächter be amerikauiſchen Republiken bewillkommnet. Senor dächtigen zum Abendgottesdienſt herbeizurufen. 
O Berli * tſchland. : Stalien. 2 käme. Die Kirchſpielämter müßten in den Stand Sortado (Kolumbien) drückte jedoch die Meinung Die Töne der Glocke find vollſtändig klar . 
) Berlin, 23. November. Dem Bundesrath Ueber die neue Erwerbung Italiens in Oſt⸗ geſetzt werden, Land zu kaufen oder zu pachten, aus, dieſer Autrag dürfte als eine Anerkennung Ohre ſehr wohlthuend; wir können dieſelbe nur 


iſt der elfte (Schluß⸗) Bericht der Vellzugskom⸗ 
miſſion für den Zollauſchluß Hamburgs zuge⸗ 
gaugen. Derſelbe beſchäftigt ſich hauptſächtlich 
mit der Schilderung der Durchführung der im 
September v. J. begonnenen Nachverſteuerung 
der in dem angeſchloſſenen Gebietstheile befind- 
lichen Waareuborräthe. Das geſammte der 


afrika ſpricht ſich die italieniſche Preſſe im allge⸗ um es an die Arbeiter wiederzuverpachten. Die der neuen. braſiliauiſchen Regierung gedeutet 
meinen befriedigt aus. Die Crispiſche „Riforma“ Klagen über die frühen Heirathen der Arbeiter werden, was ven Seiten der Delegirten 
bemerkt: „Die neue Schutzherrſchaft vervollſtän⸗ ſeien ebenſo müßiges Gerede, als das Auſinnen, in Ermangelung von Inſtruktionen ihrer reſp. 
digt diejenige über das Gebiet des Sultanats er ſolle bei einem Lohne von 8—12 Sh. die Regierungen ungehörig fein würde. Er bean⸗ 
Obbia, an welches die neuen Striche auſtoßen. Woche ſparen. In einem Punkte iſt John Mor⸗ (ragte deshalb, daß die Reſolution ad acta ge⸗ 
e der one BR weitere Laſten ley nicht mit den Nadikalen einverſtanden, d. h. legt ei un (n Caſtellaues (San Salvador) 
0 0 5 aufzulegen, bereite es dieſelbe vor, eine größere Einf eines geſetzli tſtündiger und Senor Nin ruguay) traten für die An⸗ 
ö Nachverſtenerung unterworfene Gebiet umfaßte politiſche und Handelsthätigkeit an jenem Theil teten ee ſchauungen Sortado's ein, und deſſen Antrag 
eine Bevolterungszahl von 598,157 Seelen, der oſtafrikaniſchen Küſte auszuüben, welche jetzt Departements. „In ſtaatlichen Dingen muß man wurde, nachdem er von Senor Romero (Mexiko) 
von denen 473,141 auf die hamburgiſchen, den Gegenſtand der Auſmerkſamkeit der größeren] nicht Alles über einen Kamm f eeren wollen. und Mr. Carnegie (Vereinigte Staaten) unter⸗ 
125,016 auf die preußiſchen Gebietstheile ent⸗ Kolonialmächte bildet.“ Ob die gehofften Vor⸗ Wie kann das Parlament Birmingham oder New⸗ ſtützt worden, ſchließlich angenommen. 
fielen. Die Nachſteuerkommiſſion für Hamburg theile ohne Laſten zu erringen ſeien, muß die caſtle vorſchreiben, unter welchen Bedingungen Ihre Bedeutung als „Rede zum Feuſter 
trat am 25. September, diejenige für die preußi⸗ Zukunft lehren. Bis auf weiteres geht aus den es Arbeitskräfte engagiren ſoll? Soll der gute hinaus“ behält Henderſon's Reſolution trotzdem: Weungleich Muſikaufführungen, in denen vor ⸗ 
ſchen Gebietstheile am 26. September in Erfahrungen der anderen „größeren Kolonial- Arbeiter bei Sſtündigem Arbeitstag pro Stunde andererſeits aber hat ſie auch zu Tage gefordert, wiegend klaſſiſche Muſik gepflegt wird auf bloße 
Thätigkeit. Die Zahl der errichteten Nachſteuer⸗ mächte“ das Gegentheil hervor. Die neuen nnr ſo viel erhalten, wie er jetzt bei Iſtündigem daß die ſüdanierikaniſchen Republiken „die neue Muſikfreunde oft nicht den Reiz ausilben wie Kon⸗ 
burcaus betrug in 8. 2 46, für die preußi⸗ Schutzgebiete erſtreckten ſich von der Nordgrenze erhält? Daun würden die Arbeiter wohl kaum Schweſter“ frei von allem Enthusiasmus be⸗ zerte, die moderne Salonmuſik bieten fo it es 
in Gebietstheile 13. Während in Altena aus⸗ von Kismajo oder der Dſchubamündung, nahe dankbar für das Geſchenk ſein. Im anderen trachten. doch eine bekaunte Thatſache, daß auch Laien gerne 
chließlich preußiſche Beamte fungirten, ſetzte dem Aequgtor, bis zur Südgrenze von Obbia Falle wäre es wohl ſehr ungerecht, wenn der ER 1 2 gute Muſik hören. Iſt es denſelben auch nicht 
au zftelite_ Ferional, aus 21 Statiens⸗Kenu⸗ (5 Gr. 22“ n. Br.) ohne die Stationen Brava, Arbeiter in Elswick, für diejelba Arbeit weniger Stettiner Nachrichten. möglich, den Melodien jo aufmerkham zu folgen 
ſich 8 > e 52 baieriſ hen, 22 Merka, Mogadoſcho und Warſcheik miczunme bekäme, als der in Woolwich obgleich er diejel.| — 2. Stettin, 24. November. Ju der wie der Kenner, der die Klaugkombinationen bewun⸗ 
1 1 chſiſchen er 1 bre zu Hamburg faſſen, welche 1886 dem Sultan von Sauſibar ben Steuern zahlen muß. geſtrigen außerordeutlichen General Verſammkung dert und einen kritiſchen Maßſtab an die Ausführung 
sufamınen u Di 2 seh othringiſchen Beamten zugeſprochen wurden. Die italieniſche Schutz⸗ des Steltiner Konſum und Spar⸗Ver⸗ legt, fo bereiten ihnen wirklich gehaltvolle Tonſtücke 
M Enahme i 1 ag auger Hand vorbereiteten herrſchaft über Obbia, eine von dem früheren Schweden und Norwegen. eins wunde folgender Antrag des Vorſtandes einen andern Genuß: der Geiſt wird losgelöſt vom Ge⸗ 
zaßnahmen für die Nachſteuerreviſion haben ven | Statthalter des Mioſchurtiner Sultans Osman SFr einſtimmig angenommen: „Der Stettiner Kon- | wohnten, vom Alltägli i e i ® 
Erfolg gehabt, d ! des Midſchurkt lid Jan) x 16. N „ g ang " buten, vom Alltäglichen und von der ſtaubigen 
erfolg gehabt, daß am Abend des 16. Ottober Mahmud, Juſſuf Ali Juſſif, nach ſeiner Empö⸗ Stockholm, 16. November. Der Kron⸗ ſum⸗ und Spar⸗Verein, eingetragene Genofien- Heerſtraße der Proſa ſauft hingeleitet zum Zauber. 
die Nachſtenerreviſten im allgemeinen beendet und rung und Wiederausſöhnung gegründete ſelbſt⸗ Prinz reiſt zu Aufang nächſten Monats nach ſchaft mit unbeſchräntter Haftpflicht, wandelt ſich garten der Peeſte. — Um ſo bedauerlicher muß 
die Kommiſſion in den Stand geſetzt war, mit dem ſtändige Herrſchaft, wurde durch den Vertrag Deutſchlaud zum Beſuch feiner erlauchten in eine Genoſſenſchaft mit beſchräukter Haſtpfücht es er ſcheinen, wenn den Symphonie Konzerten 
Beginn des 5 Oktober den freien Verkehr der von Obbia am 8. Februar 1889 feſtgeſtellt und Gemahlin und ſener Kinder, mit denen zu⸗ um. Statt der bisherigen zuſätzlichen Be⸗ von Koßmaly und Jancovins, die es fie) zur 
angejchlofienen Gebiete mit dem übrigen deut⸗ am gleichen Tage durch den Kreuzer „Dogali“ ſammen er das Weinachtsfeſt zu ſeiern zeichnung „eingetragene Genoſſenſchaft mit Aufgabe gemacht haben, bie bedentendſten klaſſt⸗ 
ſcheu Zollgebiete eintreten zu laſſen. Die nach verkündet. In Folge beſonderer Unterhand⸗ gedenkt. 8 unbeſchränkter Haftpflicht“ wird dem entſpre⸗ ſchen, ſowie andere hervorragende Orcheſterwerke 
dieſem Zeitpunkt noch zu erledigenden umfang⸗ lungen trat daun der Sultan Osman Mahmud Nußland chend die zuſätzliche Bezeichnung „ein? el der neueren Werke hier zu Gehör zu bringen, 
reichen Nachreviſionen konnten auch nach Eröff- ſeine Hoheitsrechte über die Küſtenſtrecke von 5 3338 [Genoſſenſchaft mit beſchräukter Hay...” nicht ausreichendes Jatereſſe entgegengebracht wird 
nung des freien Verkehrs zwedentiprechend durch⸗ Ras Avad bis Cap Beduin an Italien ab und Dem „Standard“ wird aus Jaſſy gemel⸗ in die Firma der Genoſſenſchaft ($ 1 des Auch das geſtri zwei S N ouie⸗Kouz i 
| geführt werden, da die erforderlichen Maßnahmen der betreffende Vertrag wurde zu Allula am det, daß in den letzten drei Wochen R ußland Statuts vom 28. Oktober 1889) auf- war nicht Jh able ehe ae ir 
zur Feſthaltung der Joentität der in Frage kom- 7. April d. J. unterzeichnet. ſeine Truppen an der Grenze von Galizien genommen. Die Haftſumme der einzelnen Ge⸗ dem een deſſeben bitte er: 
menden Warren rechtzeitig getroffen waren. Die Spanien und Portugal und der Bukowina um 8 Kavallerie und 6 In loſſen (8 125 des Geſetzes betreffend die Er⸗ warten ſellen. Mit der großen Brahms ſchen 
Zahl, der insgeſammt eingegangenen Dellaratie⸗ Aus 91 e fanterie⸗Regimenter verſtärkt habe. Für mehrere werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſeuſchaſten vom Symphonie in D wurde die Reihe der trefflichen 
den betrug in Hamburg 50,043, im Bezirk der Aus Liſſabon meldet „Reuters Bureau“ andere Regimenler, welche noch aus dem Kauka⸗ 1. Mai 1889) wird auf zehn Mark feſtgeſetzt. muſikaliſchen Gaben eröffner. Während d 
E e ten u Von 518 sang 125 rkg re zwiſchen acer Bug als ah ee ke Die Beſtimmung des $ 6 Ziffer 2 e des Skatuts Theil dieſer Lenſchöpfung, aus — Ten 
arationen enthielten 19,145, bezw. 35 b en Behörden vonſ richtet. Im Kaukasus würde Erſatz für die ab⸗ vom 2 er 1889 wir iß dahin die unerſchöpfli ffenskr : 
Sınmelbnugen re ame, die Angola und dem eke ſind auf gegebenen Eruppentheile durch e a der dom 28. Ditober 1889 wird demgemäß dahin die unerſchöpfliche, geniale Schaffenskraft dee 
dor Nach e Der Brutto Sollertrag dem Punkt, gütlich beigelegt zu werden und zwar Neſervekadres⸗ ae Der letzte Theil der he zie a inntihteiten der Genotfenfeaft denn Serien der Besen ee dt, e DA 
er Nachſteuer beläuft ſich für £ iin Folge eines zwiſchen dem Liſſabone inet Nachricht bezieht ſich auf die ſeiner Zei 2 5 „„ änd r Hörer erſchließt, packt den 
7,027,582,25 Mark, Hr en. le m = Rongoftantes EP Han 1 i 5 Dr eg ee Br — . nn . pin a ge zweite unmittelbar: in feiner Durchſichtigteit. 
B 2 8 Be⸗ direkten ec = 5 0 einge⸗ o und] haften x 3 ar n F 3 
volfer! Jan ieruach nach der Zählung ſperrten portugieſiſchen nterthanen find auf] Lokal⸗Batailtone. es Kankaſus in zwölf Reſerve⸗ Im i i . im- Einzelhei 3 Schlusſal > i 
vom Jahre 1885 14,95 Mart, auf den Kopf des reien Fuß geſetzt worden und die mit Ben Jufanterie⸗Baraillone. Auch eine weitere lich ae due Pas galten 8 8 der Schlußſat durch feine 
preußiſchen Bevölkerung 11,21 Mark. Der ver- auf die Beſetzung des Rothkaps angeregte Greuz⸗ richt des Blattes von dem zweiten Geleiſe Haftpflicht in den SS 125— 7 Neiſtreichen Wendungen und die Kühnheit der 
frage ſoll durch Kommiſſäre geregelt werden, an den Hauptbahnen ſtimmt zu früher von uns Tat 2885 R gan BEER 8 was alles um ſo wirt 
welche ſich unverzüglich an Ort und Stelle be. gemeldeten Abſichten der ruſſiſchen Regierung. | — In der Woche vom 10. bis 16. No- . . — mit ee 
geben.“ (Diefe poruugiefijchen er ge find Petersburg, 20. November. Die „No⸗ vember kamen im Regierungs- Bezirk Stettin! Ebenso fanden auch die unter der ſicheren Leitung 
eine Bande von Negern vom unteren ongo, woje Wremja“ brachte in den letzten Tagen an 75 Erkrankungs⸗ und 22 Todesfälle in Folge von des Herrn Mnſikdirektor Koßmaly ausgeführten 
welche wiederholt Einfälle und Näubereien gegen hervorragendſter Stelle ausführliche, mit großem anſteckenden Krankheiten ver. Am Werke: Gluck's „Furientanz“ und „Reigen ſeliger 
Angehörige des Kongoftantes begangen hatten. Geſchick geſchriebene Schilderungen ihres beſon⸗ ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, Geiſter“, ſowie die Beethoven ſche Ouvertüre und 
Der letztere ſchickte darnach Mannſchaſten ab, ließ deren Berichterſtatters aus Konſtantinopel über] woran 41 Erkrankungen und 16 Todesfälle zu der Orcheſterpart des Henſelt'ſchen Klavierkonzerts N 
die Kerle beſtraſen und nahm einige gefangen. den Aufenthalt Kaiſer Wilhelms. Dieſe von der verzeichnen find, davon 209 Erkrankungen (13 Todes- eine vorzügliche Wiedergabe. Fräulein Hebwig 
Darüber erhob ganz Portugal großen Lärm) deutſchen Preſſe, wie es ſcheint, gar nicht beach⸗ jälle) in Stettin und 5 Erkraukungen (1 Todes- Roſenberg, die das Klavierkonzert von Heuſelt in 
Großbritannien und Irland teten Ausführungen laſſen den Beſuch des Kai⸗ fall) im Kreiſe Randow. Sodann folgt Darm⸗ F, ein „Notturno“ in A von Field und „Melodies 
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als ein überaus gut gelungenes Werk der Herren 
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früheren 10— 12 Perſonen erforderlich waren. 
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\ Termine den Werthſtaud erhöhten, da Ab geber lung, daß das Programm für den Kai ſer er | führern in Armenie übten: 
ſonderes intereſſiren. Wenn wir ſchließlich der ſehr zurütkhaltend iüeben: Die höhren Wel empfang die Zuſtimmung Sr. kön 18. ae en M Hei vi g wic Bel 
humoriſtiſchen Blätter erwähnen, jo glauben wir, boten ſodaun Gelegenheit zur Erwerbung einigen lichen Hoheit des Großh erzogs er- röllerun Armenien über b gügelleſtgkite f 
damit nur einem Akte der Billigkeit zu genügen; ſüdrufſiſcher Dampfer auf nächſtihr ie Abladeung, halten habe; es trete zu demſelben noch die Illu⸗ peefofßent Klage fül rt erh 
denn in dieſer Art und an ſolchem Ort dürfte worauf ſich Verkaufsneigung im Markte zeigte, mination der geſmnmten Stadt und die Tai) Won bay 25. November. Ji Shola N x 
Beſſeres ſelten geboten werden. und dieſer ſelbſt au Feſtigteit etwas wieder ſerenade aller Vereine der Stadt. Ein euchu pur find die br ale, * r Theil Bar ihr. si 
Der ſtannend billige Abonnementspreis von vertor⸗ Daraufhin hörten die ſüdruſſiſchen Of⸗ fiaſtiſcher Empfang ſei nach allem, was von der Mittion sühlende in = Gebir > 415 . f Des 
1 Mark bezw. 1 Mark 30 Pfg. viertelzährtich ferten nach hier auf und wandten ſich vielmehr Bevölkerung verlaute, mit Bestimmtheit zu er⸗ ſprovingen erſſrent kebenden Aurbewoßner i Auf, 55. 
nach dem Rhein und Süddeutſchland, wo Roggen warten. Eine Probeheleuchtung der Straßen ſtand geraten haben das Beſiechum der Zamin⸗ 
bei lebhaſtem Begehr — unberümmert um die hat ſtatte enden. Dieſelbe⸗ iſt glänzend aus- pays ſowie die öffe rei en Bu ve 1 7 
ſchwächere Tendenz des hieſtgen Marktes — weiter gefallen. ang N 27 5 


kleinere Abhandlungen, welche unſere Frauen be: 


91,800 b do. do. 1887 % —,— 

10 ½ο do. Goldrente 6% 113,0 b 

100% do. do. 1884 ſtpfl. 50% 102,49 8 
181 
| 
} 
f 


31 


do. (20 rient) 187 5 65.80 U 


v 
35106 
Yo 30,0 U 
92.60 U 
0 7,0 68 


do. vdo. 
do. Bodener. neue 4% 
Serb. Gold⸗ iv. 5% 
ö „ do. Reute 5% 
Yor 78,25 U do. do. nene 9% 
— | Ungariſche Wold⸗ 5 


ea Rente 
197,708 i 


außerdem können nachträglichen Abounenten die iv i ur ' Fabi 
2 l rergel - BEE ‚mwegezirdet und eine Anzahl Perſo⸗ ® f une N 
9 e k — a ** Amon aul fi! rt M. 23. 2 einher Bei 2 2 * 3 er du. 218,00 ent ä 88. 0 
fehlenden Nummern ſtets geliefert werden. geſtiegen war und bereits civen 3 Mark über Fr er a M. 23. Nodeinber. Bei wen getdotet. Die Kols verlangen Pacht⸗ meu. a Er N 


Berliner Preiſe notirt. Dieſes Ausbleiben ruſ⸗ de e 
ſiſcher Offerten ſeit mehreren Tagem gab unſerm eingelaufen, Se. Mage; 


SE N Ri} 


dem hieligen Oberbürgermeiſter iſt die Nachricht d 0 Ir 5 N * 
Ai ber Ka ier unf 4 x 5 Er und Kuſhebung der Frohn a Eiienbafp-Sramm-Mstien, 


287.405 


Wiederholt werden Klagen darüber geführt, Markt schließlich ſeine Feſtigkeit zurück. In dem⸗ am 8. Dezember von Darmſtadt nach F vank⸗ — = Ga, Sitten, e 12 


0 lichen I 15/02 9 © 400 170% 0 
Macus⸗ Jig ed enen ec St. Miittelm.⸗B. 4% 13,00 85 
MarbDlinsfa s 62568, Larst⸗atew. 5%//ꝙ ; 
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der letzten Wade ſich nur auf der bisherigen rafftnade —., I. Brrdraſſtn 290% Gem Naf⸗ Kaiſers Alexan ti r u 0 
mä Nn Höhe erhalten haben ä ſiuade II. mit Faß 28, Gem. Melis I. mit Muſeum wendung des am 22 d. Mis. erlaſſenen Verbotes n e a r n 
Die Biſibte jupply belief ſich zuletzt 3 25,75. Ruhig. Nohzucker I. Pro. Trieſt, 23. November. Geſtern starteten der Einfuhr von deutſchen und öſter re en gend. 2. v. 83 9 bo. bb, 4% 1009 C 
am 16. Nov. 1889 auf 28,4000) Bust. Weizen, duft Trauſito f. a. B. Hamburg per No- der ruſſiſche Admiral Nazimow in Vieh über die Schweizer Grenze bie zun . . Re 
: „997,000 „ Mais, vember 11,55 G, 11,60 B., per Dezenter Begleitung des ruſſiſchen Konſuls Giers dem Dezember auf. .. RL Se 
„ 9. „ 18890 „ 26,542,000 „ Wetzen, 11,60 bez, 11,6 B., per Januar —.—, ber Statthalter dem Kommandanten des Seebezirks Belgrad, 23. November. Autheutiſchen ff.... er 
8 a f „ 15% März April 12,0 B. Schwächer. und dem Präſidenten der Seebehörde Beſuche Berichten zufolge ſchloß ſich der Iguman „„ — Mo.lhia) lie 10,406 
„16. „ 1888 „ 34812000 „ Weizen, Köln, 23. November, Nach. 1 Uhr. Ge- ab, welche von denfelben heute erwidert wurden. Klosters Detſchan, welches von Aruauten umzin⸗ 6100). ._3M loco 6 im. dein die e 
PER ” Mais, treiremarkt. Weizen hieſiger loko 19,50, Paris, 233. November. Gleich nach der gelt wurde, in dem Kloſter ein und leiſtet Wider⸗ Baut Papiere. 
4 16. „ 1887 „ 38,872,000 „ Weizen, do. fremder loko 21,00, do. per November 19,60, Abreiſe Dom Pedro's zeigte der Miniſter des ſtand. Aus Such find kürkiſche Zaptiehs zur —:: 0 
. 6.571000 „ Mois. per März 19,85, per Mai 20,20. Roggen Auswärtigen in Nie Janeiro dem diplomatiſchen Herſteuung der Ordnung unterwegs. Das Ge⸗ Nena u S 
Ju England ſchwächte ſich der anfinglich hieſiger loto 17,00, fremder dete 18,00, per No Korpe offiziell die Brofkmmirnng rer Republik an. rüicht vou der Einnahme und Pliinderung des} de. Harte 0 es al en 
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ermattenden Märkten Frankreichs teine Stütze afer hieſiger loko 14,75, fremder 16,50. Nordamerikas ließen die Geſandten die Mitthe i ꝗ FH2:Om . ñ— Damffäcter Banf 9 176,006 | Br, Centre. Dh 
fand. Fr Kr Rüböl 150 00 per Mai 13 6800 lung unbeantwortet; vie Einladung Fonſecas, ihn Briefkaſten Seu Dank 9 17180 bel Steicsbauf 54 
Dagegen erfrenten ſich Belgien und Hol⸗ Hamburg, 23. November, 12 Uhr 40 Min. zu beſuchen, ignorirte der portugieſi⸗ 8 et } Induſirte Papiere. 
land recht lebhaften Vertehrs zu ſich beſſernden Nachm. (Telegramm von Laſſalth u. Sohn in ſche Geſandte vollſtändig In Bahia, Anonyme Anfragen und Zu % Yamı, ee n 
Preiſen ſowoht für Weizen. als auch insbeſondere Hamburg.) Kaffee Ter min ⸗ Markt. hatte man Anſtalten getroffen, den Raiſe r fe ſt⸗ ſ chi ten bleiben unbe rückfich tigt. Ahrens, do. 1 grid Veife 10 12329 8 
für No weich letzterer Artikel ſtarten Aeſatz November 86,75, Dezember 87,25, März 83,25. lich zu empfangen und ihn nicht abreiſen zu — Die Beantwortung der einge d. n , 1 
nach der Rheinprovinz, Weſtfalen und Sid Ruhig. laſſen; der Dampfer „Alagar“ wurde jedoch durch gangenen Fragen erfolgt ſtets in Bil: de. 8 8 55 
deutſchland fand. 3 6 auburg, 23. November, Vormittags 11 Uhr. das ihn begleitende Kriegsſchüff gehindert, an der Sonntag Nummer. Willy MW., 7 ee 2% 
Oe ſte | uns Märkte kounten ſich Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average zulegen. i hier. Wir haben dieſelbe Frage bereits einmal Bre et 7 IE, ‚beit — a = 
erlich einma eim weıig erholen und zwar le. Santos per November 86,75, per Dezember Paris, 23. November. Der Miniſterrath beantwortet: Wer Aufnahme in einer Unteroffizier Spe iee & 0 Sau 335080 
auf die in Süddeutſchland Platz geeifende 87,00, per März 1890 83,00, per Mai 82,50. hat ſich für die Auffaſſung entſchieden, daß die ſchule wünſcht, hat unter Beibringung eines Arzt et: 2 00 
Niere Stumm, aber das Geſchaft Rieb wie Behanpiet. Abſtimmung über das Zündhölzer Monopol lichen Atteſtes ſich bei dem hieſigen Bezirts Kom- 15 40 Sd erf d e 
biöger fait nur auf den Lokalverkehr begrenzt da Hamburg, 23. Nocember, Vormittags 11 Uhr. das Kabinet nicht in Frage ſtelle. Das neue mando zu melden, von dort aus wird das Weitere 3hzncı s 1 
der Export mangelnden Rendiments wegen ruht. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben Militärgeſetz tritt morgen in Kraft. derautaßt. — L. M. hier. Es liegen darüber Sn, yal bean. 
Rutland zeigte größere Zurückhaltung im rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. 8 Paris, 23. November. Nach einer hier ſentgegengeſetzte Urtheile der verſchiedenen Gerichte Möger u. eis . init — — 
Auge bot von „da man angeſichts des bald neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per No“ vorliegenden Brüſſeler Meldung hätten Yon: vor, das letzte Urtheil iſt von dem O. L.⸗Ger. I. Se e 0 n e % n 
bevorſtehencen Schluſſes der Binnenſchifffahrt vember 11,67, per Dezember 11,724, per März lauger und Dillon Jerſey verlaſſen und ſich Köln am 20. Februar d. G. ergangen und it eee an 
eine vortheilhaſtere Verwerthung der Waare er: 12,22 ½,, per Mai 12,55. Nuhig. nach Spanien begeben. darin feſtgefetzt, daß der Direktor eines Theaters Sen — 218.006 ren sm 
geiit und aus dieſem Grunde mit einem großen Peſt, 23. November, Vormittags 11 Uhr. Brüſſel, 23. November. Der Papſt ſoll nicht verpflichtet iſt, Theater Billets gegen abe e een eee, 12 7 0 
heit der aukemmenden Waare in den Hafen⸗Produklenmarkt. Weizen lolo ſeſt, die Königin Margarethe zu ihrem Geburts⸗ lung au Jedermann zu verabfolgen. Derſelbe Bergwerk un fell 
nn Lager geht. Roggen und Hafer blie⸗ per Frü jahr 8,59 G., 8,61 B., per Herbſt tag beglückwünſcht haben. kann im Einzelfall prüfen, ob er Jemandem den 3 ergwerk und Hunttengeſellſchaften. 
ſpärlich angeboten, wie bisher. age da. 1890 7.92 G., 7,94 B. Hafer per Frühjahr Die Republiken Argentinien und Uruguay Zutritt zum Theater verweigern will. — O. St., . 1 768485 . 8 
In Teutſchland behielt das Geſchäft für 7.35 G., 737 B. Neuer Mais 5,18 G., haben die Basis von Brrfilien aner⸗ Paſewalk. Die Feſtſetzung der Polizeiſtrafe de. Warning. 5 27 Lone u. Lantah. 3½ 174 
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kaufeur im Markt, je duß der Verkehr erfreulicher⸗ Juni 52,20. Spiritus ruhig, ver Novem- Der Prinz und die Prinzeſſin von Jahre 1868 geboren. — S. H., hier. Sie Berſicherungs⸗ Geſellſchaften. 
weiſe ein ziemlich reger war. b ber 36,00, per Dezember 36 50, per Jannar⸗ Leuchtenberg waren die letzten Gäſte der Pa: ſcheinen die Zeitungen nicht genau einzuſehen, 8 Ba 4 ib 
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9 ön. Couſtaus iſt wieder hergeſtellt und wol ericht betreffend den Ortsverein der deutſchen de. mr. W. 440 18500@ | te. der. Be 
eigen zu bebanpteteu Preifen fchlauf ple. e re, 29. Nevemfer Wa i 10 ir den Venen ehe RE bbs lden fon in lehnen Zeit nuferes Blades b. e 88 9 fe 8. ee 
zirt. da die Verſandfrage rege blieb, und dieſe (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Die Kommiſſion der Kaummer erklärte die gefunden. 5 Bis Pe 4200.00 8 
Semen einige größere Toten vom Lager für Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newhork ſchloß Mandate Naquets und Loreaus für ungültig. Nr e r 
Sachſen und Mitteveutſchland abſorbirte. Dieſer mit 5 Points Hauffe Felix Faure beantragt die Ernennung einer Wetterausſichten Dan eee ee 
Umiſtaud verlieh auch dem Terminvertehr während Hay re, 23. November, Vormittags 10 Uhr Kommiſſion von 45 Milgliedern zur Prüfung für Sonntag, den 21. November 1889. Nr Cours vont 
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Aus höheren Regionen. 
Noman von Adolf Streckfuß. 
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Der Gehelmrath fuhr fort: „Steht Ihnen der 
Major höher, welcher der Erbin ſofort feine 
Hand bietet, oder der Hauptmann, der ſich durch 
ein Erbtheil nicht erkaufen läßt? Ich habe guten 
Grund zu vermuthen, daß er ſeiner Tante eine 
gauz audere Antwort gegeben haben würde, wenn 
das leidige Geld nicht in Frage gekommen wäre, 
Sie haben gar keine Veranlaſſung, zu erröthen, 
wenn Sie dem Hauptmann gegenüberireten. Es 
wäre eine Feigheit, weun Sie ſich vor ihm flüchten, 
wenn Sie, um ihm nicht wieder zu begeguen, 
das Haus der Frau Baronin verlaſſen wollten. 
Sie ſind der alten Dame nothwendiger als jemals. 
Es iſt die Zeit, daß endlich der unſelige Einfluß 
gebrochen werde, den die Herren Mondberger u. 
Komp. auf die alte Dame ausüben, ſie muß rauh 
aufgerüttelt werden aus ihrem Traumleben, ge⸗ 
waltſam muß ihre Phantaſie zerſtört werden. 
Ich will ihr ſagen und ihr beweiſen, daß ſie 
zwar alle Veraulaſſung hat, ihren Schützling 
Helene zu lieben, daß aber ihr Glauben an die 
wiedergewonnene Tochter, an die Seelenwauderung, 
Unſinn iſt. Dazu brauche ich Sie, liebes Kind. 
Sie dürfen deshalb jetzt die Baronin nicht ver 
laſſen. Ich muthe Ihnen viel zu, das weiß ich; 
aber ich weiß auch, daß Sie ein edles, opfer⸗ 


freudiges Herz haben, und daß Sie eine Piech babe 


eigemthümlich Bedrücktes. 


u erfüllen vermögen, wenn Ihnen dieſelbe auch 
chwer wird. Darf ich auf Sie rechnen? Werden 
Sie ausharren bei Ihrer mütterlichen, gütigen 
Freundin?“ 
sch werde es verſuchen — 
kaun!“ 

„Bravo, dies Verſprechen genügt mir,“ rief 
der Geheimrath erfreut. „Und unn, mein liebes, 
theures Kind, den Kopf in die Höhe! Sie Dürfen 


fo lauge — ich 


nicht verzagt ſein, denn auf Ihrer Seite ſteht das 


Recht. Gilt es auch einen ſchweren Kampf, Sie 


werden ihn ſiegreich beſtehen. Kehren Sie zurück, 


u Ihrer mütterlichen Freundin, bleiben Sie ihr 


Termine vom 25. bis 30. November. 
In Subhaſtationsſachen. 


und ſich ſelbſt treu, das iſt Alles, was ich von 
Ihnen verlange!“ 


30. 


ſich früher als gewöhnlich eingefunden. Der 


Profeſſor Mondberger hatte ſie ſämmtlich perſönlichf vollzählig verſammelt, nur Helene und der Ge- inſtändigſt. daß ich die 
eingeladen und ihnen einen beſonders intereſſanten heimrath Ritter, der 


Abend in Ansſicht geſtellt; 
jedem Einzelnen geſagt, daß der heutige Abend 
den Gläubigen die Wunder der Geiſterwelt klarer 
zeigen werde, 


Mittheilung machen müſſen, daß er dienſtlich 
verhindert ſei, zu erſcheinen. 


„Die Generalin von Ohlen hatte alle die getreuen kräftigen, freundſchaftlichen Händeſchſttteln, dann 
Jünger des Profeſſors Mondberger mit gewohnter führte er fie feiner Mutter zu. 


Liebenswürdigkeit empfangen, fie hatte mit Jedem 


ein freundliches Wert geſprochen, ja fie war Freunde, Herrn Moritz v. Welſeck und Herrn 
bemüht geweſen, noch freundlicher als ſonſt zu[ Benno von Welſeck, vorſtelle,“ 
ſein, trotztem aber war es den meiſten Gäſtenf binplich. 
aufgefallen, daß ihre liebenswürdige Wirthin alsſ nicht die Gelegenheit gehabt, perſönlich Zeuge 
ſolche betrachteten ſie alter Gewohnheit nach die[ der Wunder des Spiritismus zu fein, ſie hoffen 
Generalin, nicht ihre gewöhnliche Unbefangenheitſam heutigen Abend viel des Wunderbaren zu 
Es lag in ihrem Weſen hente etwasfſchauen.“ 


mich Wenn ſie für einen 
Augenblick nicht durch die Pflicht, die Gäſte 


zu empfangen, in Anspruch genommen wurde, in den ſtreng abgeſchloſſenen Kreis einzuführen? 
zeigte ſich auf ihrem Geſicht ein düſterer, ſorgen⸗[Was ging hier vor? 
voller Ausdruck, der auch nicht ganz verſchwand, dieſer beiden Herren zwiſchen Ferdinand und dem 
während ſie ſich bemühle, ſich mit der neben ihr [Hauptmann v. Ogorin verabredet? Faſt ſchien 
auf dem Sopha findenden kleinen Excellenz zuſes fo, denn auch der Hauptmann hatte feinen 


unterhalten. 


Dit ſchaute die Generalin mit einem Aus- bereit, die Fremden zu begrüßen, ja er hatte 
deuck von Sorge nach ihrem Sohn, der ſich ſchon von ferne einen flüchtigen Gruß mit ihnen 


mit dem Hauptmann v. Ogorin in die Fenſter⸗ 
niſche zurückgezogen hatte. Der Hauptmann 
war heute Punkt halb neun Uhr als einer der 


— —— —— 


Kleie- ꝛc. Verkauf. 


Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


26. November. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Baron werden im Mehlmagazin, Noſengarten 20/21, Roggen⸗ 


H., B. E. v. Eickſtedt geh., im Paſewalker Kreiſe bel. kleie, Abfallmehl, 


Rittergut Krugsdorf. — A. ⸗ F. Deeptow a. R. 


Grundſtück. 

27. November, A.⸗G. Anklam. Das dem Fiſcher 
Ferd. Fiebelkorn geh., in Camp bel. Grundſtück. 

29. November. A.⸗G. Pyritz. Das dem Müller A. 
F. Pahlow geh., in Gr.⸗Latztow bel. Grundſtück. 

In Konkurs ſachen. 

25. November. A.⸗G. Lauenburg. 
Buchhändler Paul Schweichler daſelbſt..— A.⸗G. Stettin. 
Erſter Termin: Kaufmann Franz Urban hierſelbſt. 

26. November. A.⸗G. Tempelburg. Prüfungstermin: 
Mühlenbeſitzer Carl Wendt zu Hanimermühle bei Tem 
pelburg. — A.⸗G. Swinemünde. Gläubiger⸗Verſamm⸗ 
lung: Kaufmann Paul Wulkow zu Uſedom. 

28. November. AG. Stargard. Prüfungstermin: 
Kaufmann Rich. Bartz. i. F. R. Bartz jr. daſelbſt. 

30. November. AG. Stralſund. Prüfungstermin: 
Kaufmann H. Dannenfeldt daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüfungstermin: Nachlaß der verſtorb. Ehefrau des 
Hutmachers Ludewig, Wilhelmine geb. Neumann, hier⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Schlußtermin: Gar⸗ 
derobenhändler S. Manaſſe daſelbſt. 


Stadtyerordneten-Perſammlung. 


Am Donnerſtag, den 28. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 23. November 1889. 
Br. Seharlau. 


Stettin, 22. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung von Irrthümern wird unter Hin⸗ 
weis auf die Polizei⸗Verordnung vom 9. September 
1887, betreffend die Beleuchtung der Flure und Trep⸗ 
enn bekannt gemacht, daß die Beleuchtung die⸗ 
fer Räume gemäß Abſatz 1 des § 1 der gedachten 
a ze — — 3 unter allen 3 

n bei eintretender Dunkelheit, worunter indeß ni 
die im Freien, ſondern in dem betreffenden Haufe 
herrſchende Dunkelheit zu verſtehen iſt, erfolgen muß. 
Die im Abſatz 2 des gedachten e muttelie 
ten en bezeichnen nux den Zeitpunkt, bis zu 
welchem die Beleuchtung ſpäteſtens und zwar auch 
dann, wenn wegen genügender Tageshelle zu dieſem 

tpunkt eine Beleuchtung noch nicht erforderlich er⸗ 

t. zu geſchehen hat. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 21. November 1889. 


Bekanntmachung. 


In der Diebſtahlsſache Ma lun und Genoſſen find 
nachſtehende Sachen heſchlagnahmt: 
4 große wollene Mannsweſten mit Aermeln in ver⸗ 
schiedenen Farben, 
2 Beutel mit circa 7 Pfd. Kaffee, 
2 Düten mit Pfeffer, 
1 Beutel mit Rübſen. 
5 Rollen Tapeten, 
11 neue Borzellaustannen, 
11 Porzellan-Teller, 
17 nene Rafeetafien mit Unterſatz, 
29 geſchliffene Gläͤſer. > 
10 — verschiedene Porzellanſtücke. 
— — Scheuertücher, 
Bilderrahmen, 0 
15 werthoolle Stücke für Schreibzeug in Etuls, 
1 Partie farbige Bleiſtifte und Griffel, 
7 Pelz⸗ und Krimmermützen, 
1 neuer Strohhut, 
8 neue Shlipſe, 
11 Docken Wolle, 
6 Docken Seide, 
6 Paar Hoſenträger, 
18 Stück neue Meſſer, Gabel und Löffel, 
4 neue Slichien, 5 
oße neue wollene Til i 
8 wilen 5 ist Tücher verſchledener Farben, 
1 neuer ſchwarzer Kammgar 
2 neue sole Dame Re 
1 roth gefütterter Kloth⸗Unterrock, 
1 — Tuch⸗Vorhemde. 
1 Stück Bantofel dlc, 
4 neue Portemonnaies, 
1 at weiß wolle Handſchuhe, 
1 Kolusdecke, 5 
81 neue Stücke verſchiedenes Handwerkszeug, als: 
Feilen. Hobel, Pinſel, ꝛc., 
J geb e e, 
große Stücke Sohlleder, 1 
1 Ballenſack gez. B. B. 109 Stettin. f 
Die aufgeführten Gegenſtände rühren von Diebſtählen, 
die bis vor ö bis 6 Jahren bezw. noch früher auf den 
Güterböden des hieſigen Jentral⸗Güterbahnhofes aus⸗ 
geführt ſind, her. 0 
Spediteure und ſouſt Geſchädigte wollen im dies⸗ 
feitigen Krüninal⸗sonnmiſſariat, woſelbſt ſich die Gegen⸗ 
ſtände befinden, in der Zeit Vormittags 91, ad): 
mittags von 3-6 Uhr, dieſe zur Anerkennung in 
Augenſchein nehmen. N 5 
Königliche Polizei-Direltion. 
Graf Bielberg. 


Stettin, den 20. November 1889. 
Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemischen Unter⸗ 
1 00 enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
00,000 Theilen 9,3 Theile orgauiſcher Substanzen 


| 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


t E x 0 Das] Stroh⸗Abfälle gegen 
Schmied Wm. Güttner geh., in Carnitz belenene | werden. 


10. a) 


Muſikalienhandlungen N 
Witte, ſowie bis zum Beginn des Konzerts in der 
Cigarrenhandlung des Herrn N 
Helligegeiſtſtr. 3 u. 4, visd-ws der Kirche, zu haben. 


Konſervativer Verband für die 


8 Uhr, im kleinen Saal der Bredower Brauerei: 
1. Vortrag des Herrn Apothekers Kliſch über: „Das 


2. Eine innere Vereinsangelegenheit. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 


Mr 
1 Veſchlußſaſſung l 


toggene und Haferſpreu, Heu⸗ und 
ſofortige Bezahlung verſteigert 


Königliches Provlant⸗Amt. 


Stettin, den 23. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 26. d. Mts., Nachmittags 3½ Uhr 


Erſter Termin:] ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 


15 Kaveln altes Holz und 
1 Parthie alte Thüren, 


Feuſter u. Feuſterladen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Donnerſtag, den 28. November er., 
Abends 7 Uhr, im Marienstiftsgymnaslum: 


I. Vortrag 
zum Beſten der Stadtmiſſion 
Dr. Bütiner— Berlin 


„leber Sprache und Literatur ; 


Der Schwarzen in Afrika“. 
wer Billet3 find an der Kaffe zu haben. “uk 
Ein Billet für alle Vorträge koſtet 3.46, zwei 
Billets 5 /, drei Villets 7 ; Billets für den ein⸗ 
elnen Vortrag 1 % 


Sonntag, den 24. November er., 
Abends 7½ Uhr 


zur Feier des Todtenfeſtes 


in der Johannis⸗Kirche: 


Geiſtliches Konzert 


des Nikolai⸗Kirchenchors 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Direktor 
Kahisch, ſowie Damen und Herren feiner Akademie 
für Kunſtgeſang. (Sologeſänge, gemiſchte Chöre und 


Männerchöre.) 
Programm. 
1. Fantaſie mit dem Choral: 
Was mein Gott will, das 
geſcheh allzeit ꝛc. für Orgel Mendelssohn. 
2. Herr. Gott, du biſt unſere 
Zuflucht ꝛc., Motette für ge⸗ 
miſchten Choe e 
(Nikolai⸗Kirchenchor.) 
8. a) „Gottes Zeit“, Alt⸗Arie 
b) Dein, o Heiland, harret meine 
Seele r·e. Pa 
4. a) O Domine 2c. 
b) Trauerklänge 
e) Gebet um die 
ewige Ruhe 
Geiſtliches Lied für Sopran 
Sei getreu bis in den Tod ıc. 
Mikolai⸗Kirchenchor.) 
Adagio für Harmonium 
„Es iſt ein Schnitter, der heißt 
od ꝛc.“, geiſtliches Lied für 
gemiſchten Chor . . Koßmaly. 
(Gemiſchter Chor des Herrn Direktor Kabiſch.) 
9. Seiftilebem Herrn r, Alt-Arie 
aus „Elias“ 3 
9 — — . Mendelsfohn 
faclaesant*2c.) f. gem. C i . 
b) „Ave verumttze. EM 9 Handn 
NB. Das Harmonium iſt aus dem Magazin des 


Engel. 


Blumner. 
Palleſtrina. 
Beethoven. 


Cherubini. 
Leßmann. 
Lehmann. 


Männerchöre 


r 


Schumann. 


Herrn Simon. 


Billets a 50 „ find bis Sonntag Mittag in den 
der Herren Simon und 


Herm. Schulz, 


Rob. Lehmann. 


Umgegend Stettin. 


Am Sonnabend, den 30. November 1889, Abends 


Waſſer und ſeine Verwendung als menſchliches 
Nahrungs⸗ und Genußmittel. 


Arbeitgeberbund. 


Die Mitglieder des Arbeitgeberbundes, ſowie die: 


jenigen Arbeitgeber der Maurer⸗ und Zimmerergeſchäfte, 
welche dem Bunde bisher noch nicht beigetreten, dem⸗ 
ſelben aber beizutreten wünſchen, werden zu einer Ver⸗ 


ammlung zum Dienſtag, den 26., Abends 8 Uhr 
m Saale der Philharmonie hierdurch eingeladen. 
ges⸗Ordnung. f 
über die Anträge der Maurer⸗ und 


Fassung über Einrichtung des 


erſten Gäſte mit dem Major Ferdinand v. Ohlen] ſagte die Generalin ſchnell entſchloſſen. 
zuſammen erſchienen, die beiden Vettern hatten bin nur die Stellvertreterin meiner Schwägerin, Taſſe Thee, aber noch leine 
ſeitdem ſich ununterbrochen angelegentlich unter⸗ 
halten, und die Generalin hätte viel darum ge⸗ 
1 . 8 igeben, zu wiſſen, was zwiſchen Beiden beſprochen 
Die Mitglieder des ſpiritiſtiſchen Zirkels hatten, 


er hoffe, jo hatte erſan dem ſpiritiſtiſchen Zirkel theilnehmen wollte, 
ſetzlten noch, ſie waren Beide bei der Baronin 


als irgend ein früherer, denn; ihr nach Ankunft des Profeſſors zum Beginn 
Baron Severin befinde ſich nach kurzem Unwohl⸗ der eigentlichen ſpiritiſtiſchen Verſammlung nach 
ſein wieder im Vollbeſitz ſeiner Kraft als Medium.] dem Speiſeſaal kommen. 
Wer von den Eingeladenen hätte nach ſolchen Anſicht der Generalin kein Gaſt mehr zu er⸗ 
Verſprechungen wohl bei dem Zirkel fehlen mögen?] warten; da wurden zum großen Befremden 
Sie waren Alle gekommen, nur der Polizei- der ſelben noch einmal die Flügelthüren geöffnet, 
lieutenant Sigmer hatte feinem Freunde, dem und zwei ihr unbekannte Herren traten in den 
Geheimen Rechnungsrath Schnauſe, die traurige Salon. 


Jungfrauen⸗Verein 


Zimmergeſellen auf Lohnerhöhung pro 1890. 8 
und it demnach zur geit als Trintteafſer nicht geeignet. 2. Veſchlußſaf eben für Stettiner Kirchenbauten. 


3. Diverſe 8 
Der Vorſtand des Arbeitgeberbundes Iichgang anagrunr Saller 12 1 t. r De 


der Baronin von Merzbach. 


keine neuen Mitglieder oder Gäſte zuführen. 
wurde. 
Die Geſellſchaft war nach Anſicht der Generalin 
Herren nicht einladen 
darf.“ 9 


Ein Lächeln 


heute merkwürdigerweiſe . 
lag auf den Lippen des 


im Wohnzimmer geblieben und wollten erſt mit 


So war denn nach die große Güte gehabt hätte, dies zu geſtatten 
und uns ausdrücklich zum heutigen Abend ein⸗ 
zuladen.“ 

„Seltſam! Mir hat meine Schwägerin nichts 
ron dieſer Einladung geſagt,“ erwiderte die Ge⸗ 
neralin, durch die Antwort Welſecks unangenehm 
übe⸗raſcht, nicht ohne Mißtrauen; aber ſie durfte 
doch ein ſolches nicht offen zeige und mußte ſich 
eutſchließen, ein höfliches Wort der Begrüßung 
auszuſprechen. 

Noch eine andere, ſehr untergeordnete Perſon 
wurde durch das unerwartete Erſcheinen des 
Herrn Moritz v. Welſeck im Salon recht un⸗ 
angenehm überraſcht. Es war dies der fremde 
Lohndiener, der heute ebenfalls zur Bedienung 
der Geſellſchaft engagirt und eben im Begriff 
war, Thee zu präſeutiren, als die Herren 
v. Welſeck in den Salon traten. Mit ſtarrem 
Blick ſchaute er Herrn Moritz v. Welſeck an, fein 
Geſicht wurde leichenblaß und ſeine Hände zitterten 
ſo ſehr, daß die Taſſen auf dem Präſentirbrett, 
welches er trug, klirrten. = 

„Was fehlt Ihnen? Sie zittern ja ſo 
ſtark, daß die Taſſen überlaufen! Sind Sie 
krank?“ fragte der Hauptmann von Bork ver⸗ 
wundert. s 

Der unglückliche Lohndiener ſtotterte eine 
undeutliche unzuſammenhängende Antwort, ſein 
ausgetauſcht. Auge war gebannt durch das des Herrn von 
„Ich bedaure, daß ich kein Recht habe, dem: Welſeck, und als dieſer ihm jetzt durch eine laum 
Wuuſche der beiden Derren Geuüge zu leiſten,“ merkliche Bewegung des Kopfes winkte, 


— —— — — 


Deutſche Laudwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.— 9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen; 3 > 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiice, Bienen, alle landwirth⸗ 
caftlichen und gärtneriſchen Erzenguiſſe und Hulfsſtoſſe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hauf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebdrengaben. 


. Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Aumeldepapiere vertheſlt ausſchließlich unſere 
Hauytgeſchäftsſtelle 


Der Major hatte die Beiden offenbar erwartet, 
ex eilte ihnen entgegen und begrüßte ſie mit einem 
„Erlaube, Mama, daß ich Dir meine beiden 


ſagte er ver⸗ 
„Meine beiden Freunde haben noch 


„Die Generalin war höchlichſt überraſcht. 
Wie durfte Ferdinand es wagen, zwei Fremde 


War die Einführung 


Platz in der Fenſterniſche verlaſſen, er ſchien 


Berlin SW., Zimmerftrafle 8. 
Deutſche Landwirthſchafts-Gefellſchaft. 


Das Direktorium. 


Probe-Abonnement pro December 


auf das 


„Berliner Tageblatt“ 


und Handels-Zeitung mit GffectensBerloofungstifte nebſt feinen werthvollen 
Separat⸗Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt „CLK“, belletr. Sonntagsblatt „Deutſche geiehallen. 
feuilleton. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, 9 über Landwirthſchaft, Gartenban und Haus⸗ 

se wirthſchaft“, beträgt nur 1 MR. 95 Pf. bei allen Poſt⸗Anſtalten. 


i i Allen nen hinzutretenden Abonnenten wird der dis Ende November abgedruckte 


größere Theil des hochintereſſanten und ſpaunnenden Romans von 


Ad. Wilbrandt „Adams Zähne“ 


gratis u. franco nachgeliefert 


Weihnachts⸗Katalog. 


46. Jahrgang. 
Eine reichhaltige Auswahl (200 S.) der beſten Werke fait aller Wiſſenſchaften, beſonders det 
ſchönwiſſenſchaftlichen Üiteratur-Klaffier Gedichte, Hrachtwerke u. ſ. w., für end 2 Feſtzeit 
geeignet, Erd⸗ und Himm ben. 


Preiſe notoriſch billig. 


Katalog 
guter Jugend⸗ und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. 


Gsellius Süderhandlung 


(gehört nicht zum ſogen. Buchhändler⸗Ring), 


52 Mohrenſtraße, Werlin W.. Mohrenſtraße 52. 


Mit Rückſicht aufs Weihnachtsfeſt rechtzeitige Aufträge erbeten. mR_ 
Junker & Ruh-Ofen. 


Permanentbrenner mit Miea-Fenstern 
und Wärme- Circulation, 
auf's Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügliches Fahrıkat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckige 
Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
2 rechtzeitigem Nechlegen den 
anzen Winter über, verbraucht eo Wenig 
ohlen, dass eine Füllung — bei gelinden 3% 
Brande — durch mehrere Tage und N. chte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug. 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet 
Stück im Gebrauch. 


Zuſendung frauko. 


Kataloge gratis. 


9 


25,000 


Leber. 
8 Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


& 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
. Aluſttirter Preis rant franko und gratis. . 


Eine große Parthie 

Herren: u. Knaben⸗Paletots, Stoffe zu Damen⸗ 
— — ger 
Renee A. Treufeld, Roſengarten 31. 


Die für die Kirche in Kückenmühle beſtimmten Sachen 


„Ichſer den erſtaunten 


Weder mir noch Dir, mein Sohn, ſteht ein den Herren, mit denen er geſp 
ſolches Recht zu, und ich bedaure es daher getreten. 


als präſentirte, tagte er im le 
Moritz v. Welſeck vorgeſtellten Herru, als er, „Sie finde ich auch hier, Erdmann? 
ſich tief verbeugend, antwortete: „Guädige Frau, ja eine recht angenehme Entdeckung! Sie 
wir würden nicht gewagt haben, hier zu er⸗ hören alſo zur Kompaguieſchaft des Herrn Profeſſor 
ſcheinen, wenn nicht Frau Baronin v. Merzbach Mondberger?“ 


ließ! Betrüger zu übergeben.“ 


der eben ein⸗ 


Zucker geuemmen 


n 
ane 


Ich ſelbſt darf hatte, ſtehen, um ſofort gehorſam dem Winke zu 
dem ſtreng abgeſchloſſenen ſpiritiſtiſchen Zirkel | folgen. 


Der Herr von Welſeck war ein wenig von 
chen hatte, zurß r 


„Geben Sie mir eine Taſſe Thee,“ befahl 
er; dann aber, als der Lohndiener ihm den Thee 
leiſeſten Flüſtertone: 
Das iſt 


Sie ge⸗ 


„Herr —“ wollte der Lohndiener ſtottern, aber 
Herr v. Welſeck ließ ihn gar nicht zu Worte 
kommen. 


x 


„Still, Erdmann! Was Sie mir zu jagen 
haben, werde ich ſpäter hören,“ ſagie er. 
„Merten Sie ſich, daß ich hier der Herr von 
Welſeck“ — er betonte die letzte Silbe 
„der Herr v. Welſeck bin. Verrathen Sie dem 
Herrn Profeſſor Mondberger oder irgend einem 
anderen Menſchen, daß Sie mich kennen, daun 
werde ich näher nachforſchen, in welcher Weiſe 
Sie mit dem Herrn Profeſſor verbunden ſind. 
Zeigen Sie ſich verſchwiegen und gehorſam. 
daun will ich verſuchen zu vergeſſen, daß ich 
Sie hier geſehen habe! Nehmen Sie ſich in 
Acht, Erdmann! Einem tüchtigen Vigilanten 
verzeihe ich viel, wenn er mir aber meine Fährte 
kreuzt — dann! — Sie kennen mich, ich laſſe 
nicht mit mir ſcherzen. Wenn Sie einen guten 
Nath annehmen wollen, daun überlaſſen Sie den 
Herrn Profeſſor Mondberger ſeinem Schickſal. 
Sie können ihn doch nicht mehr retten, er iſt 
ein verlorener Mann, der Alle mit ſich zieht, 
die etwa verſuchen möchten, ihn zu warnen oder 
ihm zu helfen. Fur Sie dürfte es am vortheil⸗ 
hafteſten ſein, wenn Sie morgen freiwillig zu 
mir kommen und mir die Meldung machen, daß 
Sie, um Ihre Pflicht als Vigilaut zu erfüllen, 
ſich mit dem Profeſſor nur zu dem Zwecke ein⸗ 
gelaſſen haben, um ihn der Kriminalpolizei al 
(Fortſetzung folgt.) 


Wallnässe-Auktion 


Am Dounnerſtag, den 28. d. M., 10 Uhr Vormittags, 


werde ich 

eine Partie Wallnüsse 
Poll's Hof, Schuppen B a. d. Oder, meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkaufen. 


Vm. Schwendy. 


Familien Anzeigen. 


Geſtern Abend 88¾ Uhr entſchlief ſanft nach zehn⸗ 
tägigem ſchweren Kraukenlager unſer innig geliebter 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Haupt ⸗Steuer⸗ 
Amis⸗Aſſiſtent a. D. = 

Julius Büttner 
im bei abe vollendeten 76. Lebensjahre, was tief be- 
trübt anzeigen 
Stettin, 23. Nonember 1889. 
Poſtſekretär Dumsehlaff und Frau. 
Marie, geb. Böttner. 
Paul Dumschiaff. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Hecht (Trinwillers⸗ 
Se e e b, gabi Spb. 
Swinemünde). — Herrn Paſtor v. Lahrbuſch (Brüſſow). 

Sterbefälle: Herr F. Behrendt (Neuſtettin). — 
Herr Wilhelm Teßmer (Jaasdeh. — Frau Julie 
Wegener, geb. Purgold (Stettin). — Fran Charlotte 
Thadewald, geb. Naaſch (Kolberg). — Frau Emilie 
8 geb. Braun (Bütow). — Otto Henſe (Neu⸗ 
Stettin). 


N gaenanssgonunusbnan eg 


30 bis 35 Mark 


find bei mir die Fr 


* 


— ® * 25 
Naͤhmaſchinen billiger 
wie in jeder andern Nähmaſchinenhandlung. Die & 
auffallende Preisdifferenz iſt nur durch Wegfall & 
von Ladenmiethe und Reiſeſpeſen ermöglicht. = 
Halte ſtets große Auswahl von Familien⸗ 8 
und Handwerkermaſchinen der vorzüglichſten & 
Fabrikate und gangbarſten Syſteme. 2 
angjährige Garautie⸗Reparaturwerkſtätte. 2 


P. Megow, 


2 
= 
gr. Wollweberſtraße 62, 1 Treppe, 5 
E 
8 


ASS ede N vt 


27 
= 
2 


3 


neben der kgl. Polizeidirektion 
ee e e de n 


Puppen, 


gekleidet und ungekleidet, 


Puppenköpfe 


in Wachs, Bisquit, 
waſchbaren Patent, Hol 
i und Porzellan. 


Puppenarlikel, 
ſowie alle anderen 


Spiel-WMaaren 
in größter Auswahl zu 
billigſten feſten Preiſen. 

Köpfe werden 
auf alte und neue erteilt: 
gratis befeſtigt. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 find 
getragene Winterüberzisher, Herren⸗ 
und Damenuhren, Kleider, Wäſche und 
Betten zu verkanfen. 


5 A. Steinhardt. 


Schirmfabrik 


von 
P. Gornek, 
9, Roßfmarktſtr. 9, 


empfiehlt ihre dauerhaft gear⸗ 
beiteten Regenſchirme in Seide 
Halbſeide, Gloria und Za⸗ 
nella von 1,25 % an. 
Beſonders empfehle: 
Prima Damen⸗Gloria ſeidene 
MRegenſchirme mit eleganten 
Stocken in Silber, Elfenbein 
und Fankaſie von 3,75 an. 
Seidene Damenſchirme mit 
ausgelegtem Hornring von 7.50 
au. Für Herren ganz neue 


genrändet 1887. Reuolverſchirne 
bequcn: und praktiſch. 


— — — 


Beder. und Pelzbejoh Reparaturen, ſowie Bezüge gu! 


und dilligſt. 


Rr 


u 


e ene BER RSS RE REN er We 


— NEN 


Um für die täglich neu eingehenden Serien 


hocheleganter Damenmänte| 


eigene Modelle nach Wiener Art „apart“, „chic“ und „fein“, 


5 
5 
1 


Platz zu gewinnen, habe ich auf allen Ablheilungen meines Lagers einzelne Genres 


SER schr bedeutend im Preise ermässigt. 


i | Es sind dies durchweg Mäntel aus guten Stoffen, aber einfach garnirt, und sind darunter ganz besonders | 
{ vortheilhaſte Sortimente in: 


anschliessend und lose 
mit und ohne Weste. 


4 Visites, Mantelets „ wow, 


Seide und Seidenplüsch. | 

in besten Woll- u, Seiden 
| 8 Havelocks stoffen „solide u. praktisch“. | 
6. Kindermäntel — ate, dress. | 


J. Jaquets 
n 
3. Abendmäntel und Pelze. 


Entgegen der jetzt hier mehrfach geübten Praxis, scheinbar billige aber dafür um so schlechtere Fabrik- | 


1 
* 


9 | waare zu führen, bleibe ich nach wie vor bestrebt, das denkbar Beste zu möglichst billigen Preisen zu liefern. 


Gustav Feldberg, untere Schulzenstr. 20. 


Eigene Kürschnerei f. Pelze. 


ä 
ei 


ers 
TRUE 


ln 
> 


Fabrik für Damen- und Kindermäntel. 


* 
1 
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25 rs . RETTET ARTE 
1 Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte f Berliner Not he Kreuz (Geld-) Lotterie. Trauben⸗Wein, 
5 in Patent- 3 Een 2 a; Bes Berlin 2 558 | Y 350000 5 8 ende . e ech u aſchenreif, e Se e inte 
2 5 t ü um a = re "3 e 3 5 ne a 
Y R * ee „Au r usführ!. Prospekte gratis. ung 30000 5 (Porto und 2.jte 30 2 niſchen Medizinat-Nothivein a 105 „ per Liter, 
Er 2 } in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachuahme. 
95 5 3a 10000 a W iar. N »I j Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
N — — 10 a2 5000 © : ode © täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nach beſtellungs⸗ 
de ester e 1 allen? zum. U. 5 i 7 auf er A x je Ri! 1003 a # Hauptziehung 14.—17. Dezember. Looſe a 1% (11 Looſe 10 44 briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
* un Falle entſprechend, ge iefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Hei ung ai rofeſſor 5 3 90 nahme gerne zu Dienſten. 
Be. Ka gaein aus Novi bei Fiume (Defterreich, ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu WS 3500 3 30 = pn. Th. — — — eee Dettelbach, Bayern. 
512 2 meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe fit ausgezeichnet, macht mir feine Beſchwerden und ik SRH ? 
3 hält den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich © JJ en A LER RER IES 
2 früher nie ein Band erhalten konnte, — —— eine } Be 11 A hr h 8 V l 
N. Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von b Ur 
7 8 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 180 ein 8 E 0 8. 
N en abreifire : Ant die — —.— für —.—— in Stuttgart, Alleenitr. 11. — a Pr | 
Y 3 e ö ee Durch ſehr vortheilhaft gemachte Einkäufe in nur Unter kleider | 
5 _— bochfeinen Pa. Qualitäten iſt unſer Lager auf das f 


Reichhaltigſte aſſortirt. Wir empfehlen ſolches, beſtebend in: 


Paletot⸗, Anzugs, Beinkleider⸗ 


und Weſtenſtoffen, 
zu billigen, feſten Preiſen. 

Gleichzeitig bringen unſer coloſſales Lager in Livree⸗, 
Wagen⸗, Militair⸗ auch Forftmelirten:, ſowie Billard⸗ 
Tuchen in empfehlende Erinnerung. 

Reichhaltiges Sortiment in Reiſedecken, Schlaf: 
decken, Plaids, Pferdedecken ꝛc. 


a £ Vorzugliche i 
Koch- u. Speiſe-Schonoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 
Deutfcher Kakao. 5 fd 2,40 M., 


leicht löslich, nüt Kar rein im Geſchmack, 
hlen 


Theodor Hildebrand & Sohn 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 


Ein St 


iſt Krankheits halber billig zu verkaufen. Daſſelbe ift 
400 Morgen groß, die Hälfte davon kleefähig, circa 
25 Worgen Wieſen, 15 Morgen Kiefern⸗Wald. Preis 
10,000 Thaler, für das le ende und todte Inventar 
noch 9500 zer Anzahlung 4500 Thaler. Alles 
Nähere bei A. Voss in Alt- Schlawe bei Schlawe. 


ferdedecken 


die haltbarſten und würmſten. 


Eee Fer 


Hochlohnende 
höchſt einfache Fabrikation, als dauernde Exiſtenz 


oder Nebengeſchäft für Jedermann paſſend, Maſſen⸗ 
verbrauchs⸗Artikel, überall leicht verkäuflich, konkurrenz⸗ 


D 7 8 


los. Geſammtanlagekoſten nur 150 44 Näheres vom 
Erfinder (ff. Referenzen) unt. „Fabrikation 150“ 
hauptpoſtlagernd, Berlin. 


2 


Berlin C., Wir haben es uns zum Grundſatz gemacht, nur durch⸗ 2 55 l 
. . Stettin, Kohlmarkt 2, weg beſte Oualitäten zu führen, ſowie dieſelben zu Eine Häkelgarn⸗Fabrik 
N gefüttert und ungefüttert, bei Otto Hamann. billigen aber keſten Preifen abiugeben, ud bücgt für ſucht tüchtige Agenten, van ser 
5 einfachſte bis eleganteſte, A) T die Neellität unſerer Firma unſer langjähriges Artitel genau kennen und die Detailkund⸗ 
LE be \ 3 8 8. wohlbegründetes Renommee hier am Platze. chaſt zenetmäßig beſnchen. Franko Offiten unter 
1 gro te Auswahl | 5 22 8 Uns hiermit beſtens empfohlen haltend, zeichnen 2 2 140 um, an Ilaasensteln & Vogler, 
3 zu: 1 8 1 Achtungs voll — 
er 88 it der Kundschaft befannt, 
F 1 Wien . 2 2 8 . Reiſender, wird for 2 Folter. ges 
| K bruder A 3 M Grunwald & Noack, ee ag Lester 14, Bebe 
age: 22 Z . 8 c * Berli 
Pr Ge ruder ren 5888 3 nr > ine jeit 15 Jahren perfekt iberi 
2 f J — 228 25 Königsſtraße 1. } Stellung in einem Konfehtiondnefänft ale liste 
1 Breiteftaße. N 3 3 Tuch⸗Handlung Anfertigung nach Maaß ep. zweite Di reetriee. one 
6 40 | Ss #33 |en-gros K en-detail! unter Garantie! Offerten ner A. 3. 0084 bee Hansen- 
> 2 ö Fer ie > — Vogler, in Halle a. S. 
2 1 vs 8 „ 1 5 Eine Ges 30 liche te als 
Uhrmacher, — ame — eſollſchofte vin 
— ͤͤ K TEENS ; di n 
Langebrückſtr. u, Vollwerkecke, a — N ae e en e Nie Eüirip- 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: „ N — ————— :16985 an 3 ein & Vogler, A-G., 
Gut abgezogene und genau 9 Echt holl. Java-Kallee 8 (0% G — TE Qualität mit runden in Halle a. S. erbeten. 
Nickel⸗Remontoir⸗ hren 10— 15, N —— Kosten bei mir nur D 
filderne Enlinderzlhren . » x». » 4 Se = mit Sufab, kräftig und reinſchmeckend, we 3 10 gestempelte Spiele 4 Mk. Gefucht 65,0 0 Mk. 
Nentontoir init Goldrand A 27— 60 a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. a ‘N Dieser Preis it nur für meine auswärtigen Kunden, Pf u April⸗Juli 1890, unmittelbar hinter Landichaft, aber 
„ Remonkoir, Ankergang » Ab 3 2 55 Lebt unter Nachnahme * die Karten per Post beziehen. \ he? under der Hälfte der gerichtlich aufgenomm 
* rail nr: Iren” a 10-600. WR. Bekulta, ene e 3 ! „1 Probespiel kostet 50 Pf. Taxe, auf ein a, ara, I 3 85 belen 
2 * Trel in's Haus. Gut, direlt von öffentl. Inſt du er von Privaten, 
Größtes u rketten⸗ Lager 13 f N Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt J ohne Vermittelung und zu a pCt. 
in Gold. Auer und Nickel, Joh. Alb. hieseler. * „ Uebe Nerz 1 00 3 
Panzer-ÜUhrketten Dampf⸗Kronbranntwein⸗Brennerei . BERLIN W. 1 hi . 


nur von mir echt zu beziehen. Nordhausen 5 159 Friedrich-Strame 150. 


| Stettiner Stadi- Theater. 


Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. empfiehlt unter Gewährleiſtung reiner, kräftiger 
Von echtem Golde — zu unterſcheiden. 2 ag er 297 ohne 7 1 5 an 

55 chrift d aſche 2 1135 5 per Liter 8 ont 

1 n ker. se ein E Norahaufer Getreide-Kümmel und Wachholder 5 Ting u. Maschinen-Fabrik 1, Dpern-Bond, n 

cold Stück 5 u per Liter 75 „ ohne Faß oder Flaſche, ab Brennerei. ö 2 72 Vana. 

oldst 88 . e 1 k & H h p 1 Montag: 17. Abonnements⸗Vorſtellung. Opern Bong 
ver Damen⸗Ketten Pferdedecken, ö BR ehe en aensc * r enz au, Frl. Ul der Herzogl. Anhalt. Kammerſängerin 
N 7 2 ’ — 


miteleganter Quaſte 6% born zum Nichten; Neger empfehlen ihre sehr solid gebauten 


kauft man am beſten u. billigſten 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Voll- und Horizontalgatter 


Margarethe v. Valısel 
vom Hoftheater in Deſſau. En 


Be Pi li ht \ h f ch 177 5 altbekannten Deckenge⸗ . \ Die luſtigen Weiber von Windfor. | 

8 7 yaft vormals 3 j 

y . anindg, It ß IC d UM, J. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eisleller).] in 1er 3 sun — besonders . Ba car mit oberem An- „Bellevue Theater. 
8 von er Monat und n allen Größen ſind trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden könner onntag, den ovember: te 

Si t A an . RN? Winterüberzieher biung abzugeben : Jar Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. mE 4 7 Mute und Sol n 

ee 5 Bartholde, Stettin, Gleſebrechtſtr. 16 Moſengarten 31. part. FCC 8 r ) 


